
Mennoniten In der |ıteratur

ARION LISOBELT-GROCH
In Muüunster sind die Täufer los
Jurgen Kehrers oman Wilsberg und die Wiedertäufer"
ord und Totschlag Mennonıiten, das paßt nıcht oder
OC »Ich hätte WITKIIC wI1issen mussen, dal3 N be1ı den Amıiısch WIe
be1l en anderen Menschen Heılıge und Sünder g1bt Daß jedoch eın
mısch-Mann, noch dazu ein gewelhter Priester, mıt mehrfachen Mor-
den tun hatte, überstieg meıne Vorstellungskraft.«' Und das wıll
schon heißen, denn Magdalena oder, der ansonsien gewitzten INeN-
nonıtıschen Ich-Erzählerin In 1amar yers Kriminalroman mangelt 6S kel-
NCSWCBS Phantasie. Merkwürdige ınge hatten sıch ereignet. Cousın Y ost
Yoder, zehnfacher Vater, WAar nackt In einem Miılchtank aufgefunden WOT-
den und EeVI Mast VonNn eıner Leıter gestürzt. (Oder sollte CT Selbstmord
egangen haben? Neın, dıe Quintessenz des amusant geschrıebenen Bu-
ches, auch CI WAäl, WIeE sıch zeigen ollte, unfreiwiıllig aus dem en SC
schıeden. 1amar yers recher Krıml, dessen andlung 1mM amısch-menno-
nıtıschen ılıeu Pennsylvanıas spielt, dürfte mıiıt einıgen ande-
IcNn Tıteln dieses lıterarıschen Genres eher als Ausnahmeerscheinung be-
trachten seInN. Mennoniten mıt krimınellen Machenschaften er Art oder
Sal Morden In Verbindung bringen, erscheint auf den ersten 16 nıcht
sonderlıch überzeugend. Wenn überhaupt, geraten Mennoniıten oder Amı-
sche allenfalls in eıne prekäre Sıtuation hineın, ohne S1e gesucht oder UuTr-
sacht en In diesem Zusammenhang ist den Filmklassıker Der ein-
zıge euge mıt Harrıson Ford ıIn der des Polizeiı-Captain John Book
erinnern. Ausgangspunkt ist der ord einem Polızısten, den der acht-
Jährige Amıiısch-Junge Samuel beobachtet hat.“ uch ın einıgen anderen KrIı-
MI1Ss tauchen Mennoniten auf, beispielsweise in Petra Oelkers hıstorıschem
Krımınalroman Der Sommer des Kometen)‘, in olfgang Moellekens Die
Mennoniten-Affaire. Geheimnisse In der Sıerra Madre* und ın rystyna
ns Krıiminalroman Engelshaar’.
Eın weıterer interessanter ıtel, der sıch in diese1 spannender Unter-
haltungsliteratur einerseıts ahtlos einfügt und andererseıts ure seiınen be-
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wuliten Umgang mıt der Münsteraner Täufergeschichte über S1Ie hınauswelst,
bereichert seıt 9094 den deutschen Büchermarkt Gemeint ıst Jürgen Keh-
[CIS Krıminalroman ılsberg Un dıe Wıedertäufer, der WIeE dıe melsten -
deren seıt 99) erschienenen insgesamt sıebzehn Wılsberg-Romane ZUZUg-
ıch ein1ıger 1ı1lme In ünster spıielt. Den melsten Lesern oder auch Zuschau-
CIM dürfte 6S schwerfallen, für den verkrachten Privatdetektiv und Serienhel-
den eorg ılsberg keine 5Sympathien empfinden 16 gerade VO
Schicksa] verwöhnt und chronischem Geldmangel eiıdend, trıfft
der Leser ıhn abends bevorzugt In seiıner Stammkneıpe, dem Alcatraz,
Diese volksnahe Lokalıtät samıt erklärter Lieblingskellnerin Anna deutet be-
reıits darauf hın, daß ılsberg nıcht gerade ZUT Kategorie dıstingulerter Vor-
zeigedetektive und Agenten la erloc Holmes oder James Bond gehört,
eher könnte 61 In der kauzıgen Miıss Marple eıne mütterlıche Seelenver-
wandte finden, aber diese Lady arbeıtet bekanntlich nıcht in ünster.
Der hıer behandelnde Fall ist VOT em deshalb interessant, weıl 1: dıe
Münsteraner Täufergeschichte auf recht eigenwillige und ennoch ser1Ööse
Art lebendig macht und unmittelbar mıt dem aktuellen Geschehen verquickt.
ılsberg wırd 1esma|] mıt der Exıistenz eiıner täuferischen Nachfolgeorga-nısatiıon konfrontiert, dıe als » Kommando Jan Van Leiden« der katholischen
Kırche mıt Anschlägen und einem Erpressungsversuch Schalitifen macht
Die myster1öse hatte nıcht NUur eın Säureattentat auf e1in 1im Dom hän-
gendes Porträt des Fürstbischofs Franz VOonNn Waldeck verübt, sondern
schon eıne nächtliche Farbattacke auf dıe ] äuferkörbe Kırchtum VonNn
Lamberrti gestartet. Nun forderte INan auch noch Geld, W dSs dıe Vertreter der
katholischen Kırche ZU Handeln veranlaßte und ılsberg auf den Plan rief:
» Wır en einen Bekennerbrief bekommen, INan das wohl Darın
rklärt sıch eın Kommando Jan Van Leıden für den nschlag verantwortlich.
Sıe drohen mıt welıteren Anschlägen, WIT nıcht fünfhunderttausend
ark zahlen Die Dagobert-Masche, verstehen S1e.«
Wılsberg, VONn Monsignore Kratz mıt Aussıcht auf eın lukratives escha
INns Bıschofspalais eingeladen und Nnun 1Im espräc mıt Weı  ischof Becker,
versteht zunächst nıcht, Was dieser Im Zusammenhang mıt den Vorkomm:-
nıssen NUunNn eigentlich VON ıhm wıll ollen Sıie mır unterstellen, daß ich ei-
Was mıt dem nschlag tun habe?« » IC unterstelle Sar nıchts, Herr Wıls-
erg! Ich ese Und hlıer steht d Er hob den TIE hoch und nı dıe ugen

» DIie selbsternannten Wıedertäufer verlangen 1pp und klar, daß
dıe fünfhunderttausend ark VON eorg ılsberg überbracht werden. «
Da die katholische Kırche sıch nıcht lumpen lassen wıll und gule Bezahlungwınkt, steigt Wılsberg In den Fall e1n, der sıch für ıhn jedoch gänzlıc
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ders und viel komplizıerter entwickelt als Er gerat nıcht NUr in ober-
flächlıchen Kontakt mıt den Täufern, sondern der Gruppe kurz-
frıstıg in dıe ande, bevor CI sıch ıhr letztlıch anschlıeßt Weiterre1-
chende Sympathıen für eın weıbliches Organisationsmitglied mıt wechseln-
dem amen » Tori-Marion-Mareike-Imke« sınd für diesen chriıtt mıt VCI-

antwortlıch, aber auch dıe antıklerikal-sozıale Philosophie einer heteroge-
nNenNn Organısatıon, deren Miıtglieder WIeE eiınst dıe Täufer in Konflıkt mıt der
katholischen Kırche und ıhren Machtstrukturen geraten S1nd. Daß einst eın
e1istlicher w1e ernnar: Rothmann vorderster Front für eine Erneuerung
der Christenheiıt gekämpftt und ZUuU theologıschen Wegbereıter der Mün-

Täuferherrschaft geworden WAäal. erwelst sıch W1e manches dus

der Täufergeschichte als durchaus gegenwartstauglıch. SO verwundert CS

nıcht, daß ZU »Kommando Jan Van Leiden« auch eın ONC gehört, der
aus der Posıtion eiınes Insıders dıe katholische FTC mıt vernichtender Krı-
tiık angreıft: »Meıne Arbeıt älßt mir viel Zeıt, über Theorie und Praxıs der
TC nachzudenken. Das rgebnıs ist nıederschmetternd. Seıt langer Zeıt,
vermutlıch se1lit dem ünften Jahrhundert, als dıe katholische Kırche Staats-
kırche wurde, beteilıgt S1e. sıch staatlıchen Verbrechen Ich wıll hıer Sar
nıcht VON der Inquisıtion und den Hexenverbrennungen reden. Das kann INan
als Iinsteres ıttelalter abtun ber bis auf den heutigen Jag weıhen TIe-
ster altfen und Bomben Während der Nazızeıt hat dıe Kırche schweıgend
mıtangesehen, W1€e dıe Faschisten Mıllıonen Menschen umbrachten. Es gab
ein Konkordat zwıschen Hıtler und dem aps Leute WI1Ie ardına VON (ja-
len, der In den etzten Krıegsjahren dıe Nazıs predıgte, dıe ab-
solute Ausnahme. och heute werden Theologen, dıe sıch auf die Seıte der
Unterdrückten stellen, W1e die Vertreter der Befreiungstheologie ın Suüd-
amerıka, mundtot emacht. Und der aps verbiletet 1mM Aıds-Zeıtalter den
Katholiken, Präservative benutzen. 1ds Nal eıne Geise] |SıC Gottes, sagtl
CT und meınt indırekt, daß alle, dıe 1ds bekommen, schuldıg geworden
sind.«® Anders, aber kaum wen1ger erschütternd ist das, W ds eıne Junge Er-
zıiıeherin erlebt hatte, die mıt einem geschıedenen Mann ZUSAMMENSCZOLEN
WAarl. Sıe verlor hre Stelle 1Im katholischen Kındergarten und War fortan a
ZWUNgeN, als Putzfrau arbeıten. Und da ist eın Arzt, der eıner Jungen Tau
In verzweiıfelter Lebenssituation einer Abtreibung geraten hatte und auf-
run dessen fristlos entlassen worden War
In dıesen indıviduellen Leidensprozessen, die allesamt Aaus einer Unverträg-
ıchkeit mıiıt den Normen und Werten der katholısche Kırche erwuchsen,
lıegen dıe Bındeglieder einer Jahrhunderte entfernten Vergangenheit, dıe
plötzlich nıcht mehr alleın in Gestalt Relıikte, sondern eıner lebendigen
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Botschaft wahrgenommen wIırd: » Wır wollen eın siıchtbares Zeichen seizen

DIie Wiedertäufer sınd aliur NUur eıne etapher. ıne kleine Gruppe VON

Chrısten, dıe den Reichtum und dıe Verkommenheit der Kırche ablehnten,
dıe, be1l en ihren Fehlern, den Wurzeln des Chrıstentums zurückkehren
wollten, ZUT Apostelgemeinschaft, ZUr klassenlosen Gesellschaft des rchrı-
nNniumsSs.«
ehr kann eın Krımiı kaum eısten. Geschickt und spannend konzıpiert, welst
GT erstaunlıche chronologısche und inhaltlıche Übereinstimmungen mıiıt den
Geschehnissen der re 534/35 auf. Die Wurzeln des » Kommandos Jan
Van Leiden« lıegen ın eıner Vergangenheıt, dıe den modernen Täufern als
Orıentierungsmuster und Vorlage für dıe Gegenwart dient, einschheßlic
sämtlıcher antı  erıkaler Aktıonen modernen 11s »Das System der An-
schläge steckte In der Wiedertäufergeschichte. Sowohl W as dıe Art der Ak-
t10Nn als auch den Zeıtpunkt betraf.«® Zu dieser Erkenntnis gelangt ılsberg,
achdem dıe Käfigattacke in der acC VO DAR ZU Januar gelaufen und
Franz VON aldecKs Bıld Februar nachmiıttags mıt Säaure In erüh-
rung gekommen Wäaäl, gefolgt VON einem Angrıff auf die Bıstumsbank, dıe
INan BA Februar demolıerte. An 7WEe] Aktıonen, darunter das Spreng-
stoffattentat auf dıe urme der Lambertikırche, nımmt ılsberg persönlıch
teıl, obwohl INan seiner Bereıitschaft ZU[T Miıtarbeit anfangs mıt außerstem
Miıßtrauen egegnet Wlr wWwar hatte GE versichert, daß alle auf ıihn zählen
könnten, aber Was bedeutete das schon. Schlıeßlic gab 6S einen »Maulwurf«
In den eigenen Reıhen, der mıt der katholıschen Kırche kollaborierte und
sıch mıt Phantasıe als Neuauflage Heıinrıch Gresbecks interpretieren
1e ine VON vielen Parallelen, dıe der Roman bieten hat, ohne mıt den
Konsequenzen der Münsteraner Täufergeschichte enden. Nıemand VOI-

hungert, wırd mıt glühenden Zangen ger1issen, hingerichtet und LOL In KÖr-
ben Kırchturm ZUT au gestellt. Es gab Gefängnisstrafen, ılsberg
selbst kam miıt ZWEel en auf ewährung davon.
Was diesen Kriminalroman VOoO anderen unterhaltsamen Tıteln dieser Art
untersche1det, ist nıcht 11UT der streckenwelse ENLC Dıalog mıt den hıstor1-
schen Ereignissen des Münsteraner Täuferreıichs, sondern auch das ernsthaf-

Bemühen, den Täufern ıIn ihrem soz1lalen nlıegen sowohl rückblickend
als auch zukunftsweisend erecht werden. Damıt grenzt der Autor sıch
VO al] jenen lıterarıschen und filmıschen Darstellungen ab, dıe dem Mün-

Täuferreich eıne tiefere, rel1g1ös-sozliale Sınngebung absprechen
und VOT em das Orglastisch-Destruktive In en Schattierungen betonen
und uUurc dıe Art der Darstellung en erhalten.
Jürgen Kehrer hat ZW äal keinen Krimiı geschrieben, der In seinen hıstorıschen
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Bausteinen jeder wıissenschaftlıchen Prüfung standhält, aber darum geht AA

auch nıcht Schließlic andelt N sıch spannende Unterhaltung und ke1l-
wissenschaftlıche Abhandlung, obwohl Ansätze vorhanden sınd. Unge-

WwWONnNIIC für eınen Krimıiınalroman hat der Autor ämlıch mıt ulbno-
ten gearbeıtet, W as iıhn folgender Vorbemerkung veranlaßte:
» Dies ist eın Roman. Bıtte lesen Sıe ihn WIe einen Roman, verstehen S1e ıhn
W1€e einen Roman und tellen Sıe ıhn auf der Seıte des Bücherschrankes ab,

auch dıe anderen Romane stehen! an
Der Autor

P.S In dıesem Roman g1ıbt C Anmerkungen. Lassen Sıe sıch davon nıcht IT-
riıtieren! Es ist trotzdem eın Roman «” und eın sehr lesenswerter dazu,
WENN INan sıch nıcht daran stößt, daß VonNn Wiıedertäufern und nıcht VON AA
fern dıe Rede ist und eichılor Hoffman tfälschlıch mıt doppeltem SC-
schrıeben wurde. Dies erwähnen ist fast schon peminlıch. ber derartıge
Kleinigkeıiten könnte ılsberg im Alcatratz UT kopfschüttelnd schmunzeln,
Devor sıch das nächste 1er este
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